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Es hat eine Zeit gegeben — und wir Jour-
nalisten wissen bei Gott ein liedlein davon
zu singen — da man jedes Wort erst acht-
mal umdrehen und dann auf die Goldwaage
legen musste, ehe man wagen konnte, es dem
Papier und schliesslich der Oaffentlichkeit
anzuvertrauen. Als Neutrale sprach man uns
zum vorneherein jedes Recht einer Kritik und
Stellungnahme ab, und wir hatten mit den
Worten wie «eventuell, möglicherweise, wenn
nicht doch... insofern es sich bewahrheiten
sollte usw.» zu jonglieren wie ein Felovis,
nur mit grösserem Risiko. Konzentrationsla-
gergreuel waren bei uns nicht offiziell, und
was nicht von Bern gesegnet war, existierte
bekanntlich nicht, und es kam auf die Zensur
an, was in der Weltgeschichte geschehen
durfte und was nicht.

Die gescheiterten Konferenzen von
und London haben wenigstens in dem
Klarheit geschaffen, als da® von nun an
die Leisetreterei verzichtet wird. Heute ist
Stellung bezogen worden und mit Ansichten
und Wahrheiten wird nicht mehr hinter dem
Berg gehalten. Auf eine beleidigte Seele mehr
oder weniger kommt es heute auch wirklich
nicht mehr darauf an. Selbst dem letzten
Hirtenknaben, auch wenn er noch so unent-
schlössen zwischen Whisky und Wodka hin
und her schwankt, sind die Augen aufgegan-
gen und die unleugbaren Tatsachen können
heute der Oeffentlichkeit nicht mehr vorent-
halten werden durch eine Tante, deren Waffe
die Schere und der Rotstift war. Der Weg,
den Polen, Ungarn, Bulgarien, Jugoslawien
und Rumänien begangen haben und der diese
Länder von Königreichen oder Republiken zu
«wahren Volksdemokratien» machte, ist so
gut markiert, dass selbst der Unbelehrbarste
die Wegzeichen lesen kann. Der Unfug, der
einst mit dem Wort Protektorat getrieben
worden ist, lässt sich an der Definierung
Volksdemokratie messen und die urdemokra-'
tische Parole: Regierung VON dem Volk,

Überall sind die Dörfer an den Berglehnen ange-
klebt und der Strassenraub war Jahrhundertelang
das Recht der Albaner, für die jeder Fremde ein

natürlicher Feind war

Tirana, die Hauptstadt des Landes der Schwarzen Berge, 31000 Einwohner, liegt in einem Hochtal und ist

durch eine von den ifc '

nern gebaute gute Strasse mit der Hafenstadt Durazzo verbunden

DURCH das Volk und FÜR das Volk ist in
den obgenannten Ländern ein unbekannter
Faktor X geworden.

Kein Land besitzt einen bessern kommuni-
istischen Stadthalter als Jugoslawien mit Mar-
schall Tito. Keiner der Balkanstaaten aber ist
gründlicher entdemokratisiert worden als das
kleine Bergland ALBANIEN, das mit seinen
27 538 Quadratkilometern und den bis 2300
Meter hohen Schwarzen Bergen eines der
kleinsten Länder Europas und das kleinste
des Balkans ist. Tirana, das mit seinen 31 000
Einwohnern einst orientalischer gewesen ist
als die hintersten Winkel der Türkei, summt
heute unter einer geheimnisvollen Aktivität
und die Amerikaner, die jetzt nicht mehr so
naiv sind, wie sie dies einmal gewesen sind,
wissen, dass mehr als 1000 Techniker nach
Albaniens gekommen sind, um diesem armen
Bergland der Ziegen — Oliven und Tabak-
bauern den Segen der Zivilisation
stungsbauten und
Minderung der
Otranto wurde von
ten, hatte aber
fer von Albaniens
Minen sind' für einen derartigen
handlich.

Die Finanzen dieses kleinen Landes
ren auch zu König Zogus Zeiten in
traurigen Zustand, und man braucht kein Fi-
nanzstratege zu sein, um die Frage zu stellen,
woher das Geld für diese unheimliche Bau-
tätdgkeit und Aktivität plötzlich stamme. Be-
antwortet könnte diese Frage in Tirana wohl
werden, aber da allen westlichen Ausländern
der Zutritt nach Albanien gründlich verboten
worden ist, wird man auf diese Antwort lange
warten müssen. Eine bewiesene Tatsache ist
ös, dass viele der Banden, die unter Gene-
ralissimo Markos in Nordgriechenland ope-
rieren, in Albanien Standquartier haben und

Mohammedanische Gräber mit den seltsamen, gegen
Mekka ausgerichteten Grabsteinen

sich dort erholen können, wenn die griechi-
i-chen Regierungstruppen drängen.

Aus dem Lande der Skipetaren ist eine
Volksdemokratie geworden. Albanien bildet
heute die Grenze dieses balkanesischen Volks-
demokratie-Verbandes gegen Griechenland, j

welches die letzte Festung der westlichen Ein-
flüsse auf dem Balkan geblieben ist. England
und Amerika haben beschlossen^ ihre Grenzen
in Nordgriechenland zu halten und damit das
Mittelmeer alliiertes Gewässer bleiben zu las-
sen. Man denke nur, was ein kommunistisches
Italien mit einem ebensolchen Jugoslawien
und Albanien zusammen alles erreichen
könnte... J.H. M.

Ls ksì eine Lett gegeben— unâ wir âour-
naiistsn wissen bei <Zvtt ein Oieâlein âavon
du singen — à man jsâes lVort erst sckt-
mal umâreksn unâ âann auk âie Oolâwsags
legen musste, eke man wagen trennte, es âem
papier unâ sobliesslick <Zer Oecktsntlickksit
anzuvertrauen. /Vis Neutrals sprack man uns
2um vornsberein jeâes Reckt einer Rritik unâ
Stellungnakms ab, unâ wir batten mit âen
werten wie «eventuell, möglickerwsise, wenn
nickt âock... insofern es «ick kewakrkeitsn
seilte... usw.- du jonglieren wie ein pelovis,
nur mit grösserem Risiko. Rondentrationsla-
gergreuel waren bei uns nickt okkidiell, unâ
was nickt von Lern gesegnet war, existierte
dekanntlick nickt, unâ es kam aut à Zensur
an, was in âer tVeltgssckickte gssokeken
âurtts unâ was nickt.

Oie -gssckeiterten Ronterenden von
unâ Oonâon kaben wenigstens in âem
Risrkeit gssckakksn, als âsss von nun an
âle Oeisetrstsrei verdicktet wirâ. Leute ist
Stellung bsdogsn worâen unâ mit àsicktsn
unâ tVakrkeiten wirâ nickt mekr kinter âem
Lerg gekalten, àt eine beleiâigts Seele mekr
oâer weniger kommt es beute auck wirklick
nickt mekr âarauk an. Selbst âem letdten
Hirtenknaben, auck wenn er nvck so unent-
scklossen dwiscken lVkisk^ unâ tVoâka kin
unâ ker sckwankt, sinâ âie àgen sutgsgan-
gen unâ âie unleugbaren ?atsacken können
beute âer Ostkentlickkeit nickt mekr vorent-
kalten werâen âurck eine lÄnte, âeren tVskks
âie Sckers unâ âer Rotstitt war. Oer tVeg,
âen Polen, Ungarn, Lulgarien, âugoslswisn
unâ Rumänien begangen kaben unâ âer âiese
Oanâer von Lönigreieken oâer Republiken du
«wskrsn Volksâemokrstien- msckìe, ist so
gut markiert, âass selbst âer llnbslekrbsrste
âie VVsgdeicken lesen kann. Oer Lnêug, âer
einst mit âem lVort Protektorat getrieben
worâen list, lasst sick an âer Oeàierung
Volksâemokratie messen unâ âie urâemokra-
tiscke parole: Regierung VOL âem Volk,

Überall ilncl clle Oörter an clen bsrglsbnen ange-
klebt uricl cler Ztroizsnraub var latirbunclertelong
6az keckt öer Albaner, für öle jsöer trsmcls sin

natürlicbsr teincl war

Tirana, «Ile l-loupktaöt clez tanclez cler Zcbvarren Kerze, 21000 klnvobner, liegt in einem l-locktal unö kl
clurcti sine von öen ltr nsrn gebaute gute 8tro55e mit <lsr l-takenztaclt Ouroddo vsrbvnclen

OLROL âss Volk unâ p(1K âas Volk ist in
âen obgsnanntsn Oänäern ein unbekannter
Paktor X gsworâen.

Lein Oanâ besitxt einen bessern Kommuni-
lZtiscken Stsâtkaltsr als Jugoslawien mit klar-
sckall Tito. Reiner âer Ralkanstaaten aber ist
grünälicksr entâemokratisiert worâen als âss
kleine Lsrglsnâ ^.OS^LILL, âas mit seinen
27 S3S Ousârstkilomstern unâ âen bis 2300
lVletsr koken Sckwsrxen Sergen eines âer
kleinsten Oânâer Luropas unâ âas kleinste
âss Balkans ist. ?irsns, âas mit seinen 3l 000
Linwoknern einst orisntaliscker gewesen ist
als âie kintsrstsn tVinksl âer Türkei, summt
beute unter einer gekeimnisvollen Aktivität
unâ âie Amerikaner, âie jetdt nickt mekr so
naiv sinâ, wie sie âies einmal gews-en sinâ,
wii-sen, âsss mekr als 1000 Leckniker nack
Albanien gekommen sinâ, um âiesem armen
Lsrglsnâ âer Degen — Oliven unâ 1'sbsk-
kauern âen Legen âer Civilisation
stungsdauten unâ
klinisrung âer
Otrsnto wurâe von
ten, katte aber
ter van Albanien;
klàn sinâ kür àen âsrarâgsn
kanâlick.

Oie Pinanden àses kleinen Osnâes
rsn auck du Rönig Logus leiten in
traurigen Lustsnâ, unâ man brauckt kein pi-
nandstrstege du sein, um âie präge du stellen,
woker âss <Zelâ kür âiese unksimlieke Lau-
tatigksit unâ Aktivität plötdlick stamme. Le-
antwortet könnte âiese präge in Tirana wokl
werâen, aber âa allen wsstlicken ^luslänäsrn
âer Xutritt nack Albanien grünälick verboten
worâen ist, wirâ man auk âiese àtwort lange
warten müssen. Là bewiesene TÄtsacke ist
«z, âsss viele âer Lanâen, âle unter Oene-
rallssimo klarkos in Lorâgriecksnlanâ ope-
riersn, in Albanien Stanâyusrtier kaben unâ

lviobammvclanizcke Oräber mit clen zelkamen, gegen
àkka ausgerlcktstsn (-rabâoinsn

sick âort erkoien können, wenn âie griecki-
i^cksn Regierungstruppsn ârsngen.

às âem Oanâs âer Skipetaren ist sine
Volksâemokratie geworâen. Albanien dilâet
ksuts à Orsnde âieses dslkanesiseksn Volks-
âsmokrstie-Verbsnâes gegen Orleekenlsnâ, j

welekss âle letdts psstung âer westlicken pin-
tlüsse sut âem Lslkan gsklisben ist. Lnglanâ
unâ ámeràa baden keseklossen^ ikre Orenden
in Lorâgrisckenlanâ du kalten unâ âamit âas
lVlittelmser allUertss Oewässer kleiden du las-
sen. Klan âsnke nur, was ein kommunistlsckss
Italien mit einem ebsnsoleken lugoslawien
unâ Albanien xusammen alles erreicken
könnte... L. kl.



Ein weiterer Vorposten

gegen den Westen

und Adriariegei

Oben:
Teil der Hauptstadt Tirana

Links:
Albanische Frauen in Sonn-
tagskleidern. Die Frauen sind
ausgesprochen schön im

Wuchs und sehr stolz

Rechts :

Primitiv ist das Mittel der
Volksbelustigung, genau so
rückständig, wie das ganze
Land auch heute noch ist

Die Albaner haben unter der deutschen Besetzung und
während der deutschen Erfolge Leute in die mohammeda-
nische Legion geschickt. Hier eine dieser ehemaligen Ab-
«eilungen mit dem Imam, dem mohammedanischen Geistlichen

Maultier, Esel, Ochse dienen als Zugtiere —
das Land besitzt nur zwischen Durazzo und
Tirana 35 Kilometer Eisenbahn, eine drtdere
Linie soll im Bau sein und soll geheim bleiben

Die Griechen können beweisen, dass die Banden, die in
Nordgriechenland angreifen, in Albanien Standquartiere
haben. Hier ein Bild von dem Kampf um Konitza, nicht zu

verwechseln mit der albanischen Stadt Koritza

kin «vilei'ei' VlllMslkn
gegen sen «seien
unn kni'isi'iegsi

Oben:
^sil den biouptstadt 'binons

binks:
^iboniscke bnousn in 5onn-
tagsKIeidsnn. vie brauen sind
ausgsspnocken scbön im

>Vucks und sskn stolz

Kscbts:
Lnimitiv ist das tvtittsl den
Volksbelustigung, genau 50
nückständig, vis das ganze
bond aucb beute nocb ist

^>ie ^lbansn babsn unten den deutscksn öesstzung und
^ciknend den dsutscben infolge beute in dis mobammsda-
niscke begion gesckickt. l-iisn eins diesen sbsmaligen ^b-
«eiiungen mit ciem tmam. ctem mokammecianiecken Leietlicken

tvlaultien, Lsel, Ockss dienen ok Tugtisne —
dos band besitzt nun zviscken Ounazzo und
l'inono Z5 Kilometer Lisenbakn, sine dNdens
binie soli im Lau sein und soll gsksim bleiben

Die Oniecben Können bsvsissn, dass die Landen, die in
biondgniscbsnland angneitsn, in Albanien 8tondquantiens
baden, blisn sin Liid von dem Kamps um Konitzo, nicbt zu

venvsckssln mit den aiboniscksn 8tadt Konitzo
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